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noch Das Sehen Dieier %elt, unD ielhit %öcllin gab immerhin 8uitänDe unD

Stimmungen, — aber 2. von Sjofmann — *

Geine flBerfe fallen heraus, unD Das oft geicbmäbte iläort „ein (Eigner”

[tebt als flBarnungstafel über ihnen. Dh S:")ofmann 5eichnet, für 8itbograpl;ien

(intmürfe anfertigt ober ®emälDe malt, bleibt [ich gleich. fiBollftänDig Iosgelöft

von allen l)erfömmlicben ani®auungen finD Die %arben unD Die Dargeftellte %Eelt.

%llles Das, wonach [ich Die fiunit unierer £age lehnt, [theint in ihr nerförpert 311

[ein. €Die Seele Des .Qünftlers will [ich in %ormen, Qinien unD %arben ausleben.

Sie merDen 511 $rägern von (SmpfinDungen unD Gtimmungen, Die ®eforatines

unD 8rnamentales mit leid)tmrftänDlid)er Gnmbolil verbinDen.

‘33ie %arben ielbft iin?) balD als %lecfen, halb als ‘}3unfte in bunt ichattierten

SZinien aufgetragen. (Ein 9lnarcbil't Iöft er Die {farben in glül)€nDe, prismatiiche

@örper auf, als ihre 8ebensquelle ericbeint Das Sicht; es Durclßittert Die 53uft,

umipielt Die 2eiber, Durchleucbtet Die Schatten, flutet halD in vollen leuchtenben,

halD in gebrochenen Sönen. 9Rit Dem €]3leinairiften liebt er Das organiicbe Beben

Des 8id)t5 unD Der $}arlue, aber Diele iii nur ein buntichillernDes ®emanb für

93ienichen, $iere, EBäume‚ %elien, QBafiet, Deren %ormen er meiiterbaft mit wenigen

(Strichen unD 2inien feitbält, was [eine 30I)lreicl)en €tuDien be5eugen. Söofmann


